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Investieren statt konsumieren

Schmidhammer

(bbiv) München. „Es ist nicht ein Mangel an Bauaufgaben, der uns bremst. Es hat sich im öffentlichen, privaten und gewerblichen Bereich ein drängender Baubedarf aufgestaut. Aber: Dem Bauherrn fehlt das Vertrauen in die Zukunft seiner Investition.“

Mit diesen Worten bestimmte der Bezirksvorsitzende, Dipl.-Ing. Franz Schmidhammer, anläßlich einer Mitgliederversammlung des Bezirksverbandes Mittelfranken des Bayerischen Bauindustrieverbandes die bauwirtschaftliche Lage in ihrer Abhängigkeit von Politik und gesamtwirtschaftlicher Entwicklung.

Nordbayern und Nürnberg sind nach wie vor das Schlußlicht in der Arbeitslosenbilanz des Freistaates Bayern. Ohne Verständnis verfolgt der BBIV-Bezirksvorsitzende deshalb die Entscheidung der Bundesregierung, die ICE-Trasse Nürnberg-Erfurt zu stoppen. Im Feuer stehen Investitionen in der Größenordnung von 8,5 Milliarden DM. Das entspricht 110.500 Arbeitsplätzen in Bau und baunahem Bereich und 34.000 langfristig gesicherten Arbeitsplätzen in den angeschlossenen Regionen. Schmidhammer: „Die politische Entwicklung hat Nürnberg in das Zentrum Europas gerückt. Die damit verbundenen Chancen wirtschaftlicher Entwicklung können – ja dürfen wir nicht durch den Verzicht auf den Ausbau von Verkehrswegen verspielen.“ Welche Chancen sich durch moderne Verkehrsanbindungen erschließen, belege der gewaltige Aufschwung der Region Erding/Freising durch den Flughafen München. 

Der Bezirksverband forderte den Gastredner und SPD-Landtags​abgeordneten Dr. Heinz Kaiser sehr deutlich auf, ein klares Votum der Landtags-SPD für den Ausbau der ICE-Strecke Nürnberg-Erfurt zu erwirken. Einschließen sollte dieses Votum die Beschleunigung des Neubaus der Autobahnen A 71, A 73 und A 6 als wesentliche Verkehrsträger zur Erschließung des nordbayerischen Raumes. 
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